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Zur offiziellen Eröffnung der Aus-
stellung „Picasso in der Kunst
der Gegenwart“ drängten sich

rund 1000 Gäste in der frisch sanierten
großen Deichtorhalle, die vor 25 Jah-
ren vom Blumen- zum Kunsttempel
umgebaut wurde. Der große Hamburger
Mäzen Kurt A. Körber machte es mög-
lich. In seiner Rede erinnerte sich der
damalige Bürgermeister Klaus von
Dohnanyi, wie er Körber den Vorschlag
bei einem Abendessen machte, die
Hallen doch vor dem geplanten Abriss
zu retten und daraus einen Ort für
zeitgenössische Kunst zu machen: als
Geschenk zum 800. Hafengeburtstag.
Der Mäzen bat um Bedenkzeit bis zum
Frühstück, zu dem er den Bürgermeis-
ter einlud. Bei Kaffee und Rührei sagte
er dann: „Ich mach es“. „Es war mit 24
Millionen Mark Kosten ganz sicher sein
teuerstes Frühstück“, so Dohnanyi.
Kultursenatorin Barbara Kisseler be-
fand: „Das ist ein ganz besonderer Tag
in Hamburgs Kulturleben heute.“
Schon am Tag zuvor kamen rund 250
Gäste auf Einladung des Vorstandes des
Förderkreises der Deichtorhallen Ham-

burg zur Preview dieser fantastischen
Ausstellung. Zum Förderkreis-Vorstand
gehören Hans Jochen Waitz, Claus
Loewe, Isabelle von Grone, Tilmann
Kriesel, Andreas Brodtmann und Anna
Katrin Goedhart. Nach einem Begrü-
ßungsdrink im neuen, vom Hamburger
Künstler Michael Bauch gestalteten
Café, begrüßte Julia Freifrau von Je-
nisch als Vorsitzende des Förderkreises
gemeinsam mit Dirk Luckow, Intendant
der Deichtorhallen und Kurator der
Ausstellung, die Mitglieder, Leihgeber
und Künstler. Julia von Jenisch dankte
vor allem den Förderern und Benita
von Maltzahn, Leiterin Kultur und
Gesellschaft VW AG, für die großzügi-
gen Spenden, „ohne die die Ausstellung
nicht möglich gewesen wäre“. 200
Werke von rund 80 Künstlern, die sich
alle von dem Jahrhundertkünstler in-
spirieren ließen, sind zu sehen – von

Paul Klee, über Andy Warhol, Georg
Baselitz und Jackson Pollock bis Robert
Longo, der extra aus New York mit
seiner Ehefrau, Schauspielerin Barbara
Sukowa ( „Hannah Arendt“, „Rosa
Luxemburg“) anreiste. Aber es gibt
keine einzige Arbeit von Picasso selbst.
Nach dem Rundgang wurde an lange
Tafeln zum Drei-Gänge-Menü, ange-
richtet von „Fillet of Soul“, gebeten.
Ehrengast an beiden Abenden war
Diana Widmeier Picasso, eine Enkelin
von Pablo Picasso, die in New York
lebt. Sie plant selbst eine ähnliche
Ausstellung in Paris und holte sich in
Hamburg zahlreiche Anregungen. In
ihrer Begleitung war Didier Ottinger
vom Centre Pompidou, Paris. Besonders
begeistert war sie von den Arbeiten von
Roy Lichtenstein und Maurizio Catte-
lan. Bis zum 12. Juli ist die Ausstellung
in den Deichtorhallen zu sehen. Zeit-
gleich mit der Picasso-Ausstellung wur-
den im Haus der Photographie fotogra-
fische Essays von zwölf jungen heraus-
ragenden europäischen Fotografen zum
Thema „The New Social“ von Ingo
Taubhorn, dem Kurator, eröffnet.
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TREFFPUNKT

Albrecht und Isabel von Witzleben,
Philip Prinz von Hessen, Fotograf, Julia
Freifrau von Jenisch, Förderkreis
Deichtorhallen, Isabelle von Grone

Die Fotografen (v. l.): André Cepeda, Por-
tugal, Linda Bournane Engelberth, Norwe-
gen, Eric Giraudet de Boudemange, Frank-
reich, und Arja Hyytiäinen, Finnland

Harriet Salsali von Ladiges (l.), Ra-
min Salsali, Gründer des Salsali Pri-
vate Museum in Dubai, Annabelle
Gräfin von Oeynhausen-Sierstorpff

Folkert de Jong, niederlän-
discher Künstler, William Pym,
James Cohan Gallery New York

Bert A.Kaufmann
(l.), Klaus Wehmei-
er, Körber-Stiftung

Didier Ottinger, Centre
Pomidou Paris, und Diana
Widmaier Picasso, Enkelin von
Pablo Picasso

Die beiden deutschen
Künstler Thomas Zipp (l.)
und Alexander Wolff

Künstler Anton Henning (l.)
mit seiner Frau Ingela-Toa
und Jan Kleihues, Architekt

Hand in Hand – US-Künstler Robert Longo und seine
Frau Barbara Sukowa, Schauspielerin und Sängerin

Kurator Ingo Taubhorn und Fotografin
Paula Winkler vor ihren Bildern

Andreas Mühe,
Fotograf und

Künstler, Benita
von Maltzahn,
Leitung Kultur

und Gesellschaft
Volkswagen AG

Klaus von Dohnanyi (l.) mit Ehefrau,
Schriftstellerin Ulla Hahn, F. C. Gundlach

Künstler Christian Jankowski,
Sammlerin Elisabeth Sohst,
Galeristin Vera Munro (r.)

Dirk Luckow, Intendant der Deich-
torhallen, und Kultursenatorin Bar-
bara Kisseler vor „Picasso“ von dem
Künstler Maurizio Cattelan

Picasso ohne Picasso

Galeristin Gisela
Capitain, Sammler
Harald Falckenberg

ZUVERSICHTLICH

WITTERS

„Mit Peter und Peter schaffen
wir den Klassenerhalt“
HSV-Stürmer Ivica Olic, zum Trainer-Duo Peter Knäbel und
Peter Hermann

Daniel Spoerri, einer der bedeutendsten
Vertreter der Objektkunst, Mitbegrün-
der der Künstlergruppe Nouveau Réali-
sme und Erfinder der Eat-Art, wurde 85
Jahre. Der Schweizer, der in Wien lebt,
feierte den Geburtstag in Hamburg. An
seinem Ehrentag gab es für den Künstler
von Galerist Thomas Levy die Preview
der Ausstellung „Il Spoerri“ (bis zum
8. Mai) mit illustren Gästen. Spoerri war
angenehm überrascht, da er eigentlich
eine Ausstellung seiner neusten Ar-
beiten, der Serie „Fadenscheinige
Orakel“, erwartete, aber eine museale
Retrospektive vorfand. Seine Freude galt
vor allem dem parallel zur Ausstellung
erschienen Katalog „Il Spoerri“ mit
einem Essay von David Galloway und
einem langen Text des Schriftstellers
Arnold Stadler. In seiner Rede sagte
Thomas Levy: „2005 zu deinem 75. Ge-
burtstag und dem 35-jährigen Jubiläum
der Levy Galerie organisierten wir hier
das Palindromische Essen. 110 Gäste
kamen, denn man darf immer genau so
viele Gäste einladen wie man alt wird,
somit heute 85+45= 130.“ Am Ende wa-
ren es aber doch nur 120 Gäste, darunter
Reinhard Spieler, Direktor Sprengel
Museum, Roland Wetzel, Direktor Mu-
seum Tinguely, Merete Cobarg, Direkto-
rin Kunstsammlung Neubrandenburg.

Künstler Daniel Spoerri vor einer seiner
Arbeiten in der Galerie Levy
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Arnold Stadler, Autor, Galeristin Traute Levy,
Karin und Uwe Hollweg, Sammler & Stifter
aus Bremen, Galerist Thomas Levy (v. l.)

Barbara Räderscheidt
(l.) und Galila Hol-
lander aus Belgien

Maurice und Renée
Ziegler, Galeristen aus
Zürich

Susanne und Dr. Dirk Dobke, GF
Griffelkunst-Vereinigung, Karin
Székessy, Fotografin

Martina Walli (l.),
„Zum Schwarzen
Kameel“, Wien ,
Anja Silja, Sopran

Fadenscheinige Orakel

Louisa von
Saucken und
Alexander Levy,
Galerist in Berlin
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